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B E E Book: Bertelsmann Universal Lexikon 

Andreas F. Golla 

Das Bertelsmann-Universal-Le-
xikon auf C D - R O M ist ein Titel 
der sogenannten "BEE-Book-
Reihe". Dieses von der Verlags­
gruppe Bertelsmann zum Waren­
zeichen angemeldete Kürzel steht 
für: Bertelsmann-Encyclopedic -
Electronic-Book. In der BEE¬
Book-Reihe sollen die elektroni­
schen Versionen von Nachschla­
gewerken und Ratgebern auf 
C D - R O M erscheinen. Es ist je­
doch fraglich, ob der Anbieter 
mit dieser neuen Abkürzung der 
Sache im allgemeinen und den 
Kunden im speziellen einen gu­
ten Dienst erwiesen hat. So sehr 
man auch das marketing-strategi¬
sche Bemühen des Unterneh­
mens verstehen kann, sich von 
anderen CD-ROM-Anbietern 
abgrenzen zu wollen, so bedau­
erlich ist es, wenn der Abkür­
zungsflut der Computerwelt ein 
weiteres unnötiges Akronym 
hinzugefügt wird. 

70.000 Stichwörter 
900 Abbildungen 

Das Bertelsmann-Universal-Le-
xikon auf C D - R O M enthält, ne­
ben den 70.000 Stichwörtern und 
900 Grafiken bzw. Photos, Por­
träts bekannter Persönlichkeiten 
und Karten. Die Gesamtdauer al­
ler Tondokumente beträgt etwa 
1,5 Stunden. Hier findet man 
Originalaufnahmen aus Politik, 
Wirtschaft, Kultur, Unterhaltung 
und Sport, aber auch Musikbei­
spiele, Vogelstimmen und Natio­
nalhymnen. Ferner enthält das 
multimediale Nachschlagewerk 
zahlreiche Videosequenzen und 
etwa 200 Tabellen. Hinter dem 
Icon "Texte von A - Z " verbirgt 
sich sich das Stichwortverzeich­
nis des Lexikons. Die Auswahl 
kann über eine direkte Eingabe 
des Wortes oder über das Mar­
kieren des jeweiligen Begriffs in 
der Liste erfolgen. Hinter dem 
Symbol "Graphik/Photos" ver­

birgt sich eine Themenliste mit 
18 Rubriken. Wählt man einen 
dieser Themenbereiche aus, er­
scheint eine Liste der verfügba­
ren Graphiken und Photos. 

Wie universal ist der 
Inhalt? 

Hinter dem Menuepunkt "Kar­
ten" verbergen sich lediglich 5 
Ubersichtskarten (mit so ver­
schiedenartigen Themen wie 
"Etruskisches Reich", "Sprach­
gebiete Belgiens", "Schlösser der 
Loire", "deutsche Kolonien" und 
"Mitglieder der EG"). Ob diese 
wenigen und sehr speziellen Kar­
ten einen Eintrag im Hauptme­
nue rechtfertigen, erscheint doch 

sehr zweifelhaft. Zudem hätte ei­
nem Universallexikon minde­
stens eine Weltkarte, besser noch 
Karten aller Länder der Erde gut 
zu Gesichte gestanden. Für die 
Zusammenstellung der Porträts 
gilt Ahnliches: hier sind es gerade 
mal 14 Darstellungen von so un­
terschiedlichen Persönlichkeiten 
wie Helmut Kohl, Tut-Ench-
Amun und Walter Ullbricht. Die 
Darstellungsqualität dieser Por­
träts kann dabei in keiner Weise 
den multimedialen Ansprüchen 
des BEE-Books genügen: Die 
Körnung der Bilder ist gröber als 
die eines schlechten Zeitungs­
photos. Im Menuepunkt "Spra­
che" stehen acht Bereiche mit 
Tondokumenten berühmter Per­
sönlichkeiten zur Verfügung. 
Den Hörgenuß trübt jedoch 
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Suchhinweise 

Grundlegende Suchkriterien: 

Suchausdruck Gefundene Themen 

Bienen lieben Honig Themen mit allen drei Wörtern: Bienen, lieben und Honig. 

"Bienen lieben Honig" Themen mit exakt übereinstimmendem Ausdruck "Bienen lieben Honig". 

Bienen' Themen, die mit Bienen beginnen (z.B. Bienenstock). 

Suchen mit Hilfe von Operatoren: 

Operator Beispiel Gefundene Themen 

AND Bienen AND Honig Themen, die Bienen und Honig enthalten. 

OR Bienen OR Honig Themen, die Bienen oder Honig enthalten. 

NEAR Bienen NEAR Honig Themen, in denen das Wort Bienen durch 

nicht mehr als 8 Wolter von Honig getrennt ist. 

NOT Bienen NOT Honig Themen mit Bienen aber ohne Honig. 

Verwenden von Klammern, um komplexe Suchausdrücke zu gruppieren: 

Suchausdruck Gefundene Themen 
Bienen NOT 
(Honig OR Stock) 

Themen, die Bienen aber nicht Honig oder Stock enthalten. 

B e r t e l s m a n n Universa l lex ikon 
Datei Bearbe i ten L e s e z e i c h e n Hilfe 
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A b b r e c h e n 

auch hier die dürftige Auswahl­
möglichkeit. So ist bei einigen 
dieser acht Rubriken jeweils nur 
ein Vertreter dieser Ar t vorhan­
den. Auch beim Menuepunkt 
"Musik", der sieben Teilbereiche 
enthält, ist Kri t ik angebracht, 
denn die Kategorien sind mit nur 
wenigen Beispielen gefüllt. So 
versteckt sich hinter "Religiöse 
Musik" lediglich eine einzige 
Aufnahme ("wedische Gesän­
ge"). Für den Nicht-Ornitholo-
gen ist wohl auch die Einord­

nung von Vogelstimmen neben 
E-, U - und religiöser Musik als 
zumindest ungewöhnlich zu be­
zeichnen. Auf der C D - R O M ste­
hen weiterhin 23 Videosequen­
zen zum Abspielen bereit. Im Ta­
bellenbereich kann man sich über 
Auswahlmenues zu hunderten 
von Tabellen durcharbeiten. Als 
Retrieval-Software hat man sich 
für den Multi-Media-Viewer 
(Version 2.00) von Microsoft ent­
schieden, ein multimedia-fähiges 
Abfragesystem unter Windows. 

Hardware-Anforderungen 

Da es sich bei der C D - R O M um 
eine Multimedia-Datenbank han­
delt, die unter der graphischen 
Benutzeroberfläche "MS Wind­
ows 3.1" läuft, sind die System­
voraussetzungen für den Betrieb 
relativ hoch. So sollte es sich bei 
dem eingesetzten Rechner min­
destens um einen 386er mit 4 M B 
R A M handeln. Für die Darstel­
lung der zahlreichen Farbgraphi­
ken ist eine VGA-Karte vonnö¬
ten, die mindestens 640 x 480 
Bildpunkte und 256 Farben dar­
stellen kann. Da die C D - R O M 
zudem Tonbeispiele enthält, soll­
te eine Soundkarte vorhanden 
sein. Für eine ruckelfreie Darstel­
lung der mitgelieferten Videose­
quenzen sollte das C D - R O M -
Laufwerk über eine Datentrans-
ferrate von ca. 300 KB je Sekun­
de verfügen. M i t dem Universal­
lexikon hat Bertelsmann ein hoff­
nungsfroh stimmendes Projekt 
mit einer modernen Benutzer­
oberfläche und einer guten A b ­
fragesoftware vorgestellt. Leider 
kann man sich des Eindrucks 
nicht erwehren, daß der Anbieter 
sich etwas zu verkrampft bemüht 
hat, aus dem Lexikon eine voll­
wertige Multimedia-Anwendung 
zu machen. Der Anbieter täte da­
her gut daran, diesen konzeptio­
nell guten Ansatz bei einer zwei­
ten Auflage der C D - R O M zu 
überarbeiten und damit das Werk 
zum wirklich "universalen Lexi­
kon" zu machen. 

Abb. 3: 
Hilfetext: 
Bool'sche Operato­
ren in "freier Wild­
bahn" 

Abb. 4: 
Die Fenstertech­
nik macht es mög­
lich: das Nebenein­
ander von Ergeb­
nisliste und Zieldo­
kument. 
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CD-Book "Wer liefert was? 
Das 15 kg schwere und sechs 
Bände umfassende Industrie­
nachschlagewerk "Wer liefert 
was?" liegt seit Frühjahr 1993 als 
15 g leichte Compact Disc vor, 
und das nach Angaben des A n ­
bieters "ohne Einbußen an Les­
barkeit und Benutzerfreundlich­
keit". 
Inwieweit die C D diesem hohen 
Anspruch gerecht wird, soll im 
folgenden näher überprüft wer­
den. 
Die vorliegende CD-ROM-Fas­
sung basiert auf dem Jahrgang 
1993 der 45. Deutschland-Ausga­
be des "Wer liefert was?"-Nach-
schlagewerks und läuft unter der 
graphischen Benutzeroberfläche 
Windows. 
Ein sechssprachiger Produktin­
dex (deutsch, englisch, f ranzö­
sisch, italienisch, niederländisch, 
spanisch) enthält etwa 260.000 
Verweise mit Produktbegriffen, 
Synonymen und Hinweisen. 
Diese verweisen auf einen Be­
zugsquellenteil, der in 26.000 
Produktrubriken unterteilt ist. 
Insgesamt liegen 430.000 Eintra­
gungen mit Daten von über 
142.000 Lieferanten vor. Diese 
überwältigende Menge an Fir­
meneinträgen ist in die folgenden 
Warengruppen eingeteilt: 

9 Warengruppen 

Gruppe 1 
Landmaschinen, Land-, Garten-
und Forstwirtschaftsbedarf, Nah­
rungsmittel, Getränke, Genuß­
mittel, Konservierungsstoffe, Nah-
rungs- und Genußmittelmaschi­
nen, -anlagen und Zubehör, Tier-
haltungs- und Tierzuchtgeräte, 
Kältetechnik. 
Gruppe 2 
Baubedarf, Baumaschinen, Feuer­
schutz, Gaststättenbedarf, Heim­
schmuck, Metallwaren, Möbel, 
Teppiche, Heiz- und Kochein­
richtungen, Heimwerkerbedarf-
und Einrichtungen, Wäscherei­
maschinen und Zubehör, Müllbe­
seitigung, Umweltschutz, Luf t ­
schutz. 

Gruppe 3 
Textilien, Bekleidung, Textilzu-
behör, Lederwaren, Reiseartikel, 
Schuhe, Raucherartikel, Schmuck 
und Schmuckwarenmaschinen, 
Leder- und Schuhindustriema­
schinen, Textilmaschinen und 
-Zubehör, Arbeitsschutz. 
Gruppe 4 
Chemie, Pharmazie, Chemika­
lien, Farben und Kunststoffe, 
Medizin, Chirurgie, Tierheilkun­
de, Gesundheitspflege, Kosme­
tik, Sport- und Badebedarf, Poli­
zeibedarf, Wehrtechnik. 
Gruppe 5 
EDV, Informatik, Kommunika­
tionstechnik, Automatisierungs­
technik, Bürobedarf, Büroma­
schinen, Werbung und Organisa­
tion, Dienstleistungs- und Wa­
renverkaufsautomaten, Musikin­
strumente und -bedarf, Spielwa­
ren, Dekorations, Dekorations­
und Festbedarf, Zelte und Zube­
hör. 
Gruppe 6 
Kunst, Kult, Brauch, Bestat­
tungsbedarf, Schulbedarf, Lehr­
mittel, Mal- und Zeichenbedarf, 
Feinmechanische Geräte, Labor­
bedarf, Messen und Prüfen, U h ­
ren und Zubehör, Optik, Film, 
Foto, Oberflächentehnik, Unter­
haltungselektronik, Videotech­
nik. 
Gruppe 7 
Elektrotechnik, Elektronik-Bau­
teile und Zubehör, Kraftfahrzeu­
ge und Zubehör, Fahrräder, Ei ­
senbahn und Zubehör, Luftver­
kehr, Boots- und Schiffbau, Was­
serbau, Straßenbau, Lufttechni­
sche Anlagen, Luftdruck, Pneu­
matik, Transporttechnik. 
Gruppe 8 
Werkzeugmaschinen, Werkzeu­
ge, Industriemaschinen, Indu­
striebedarf, Rohstoffe, Halbfa­
brikate, Apparate- und Behälter­
bau, Fabrikationsanlagen. 
Gruppe 9 
Papier, Papierwaren Ladenbe­
darf, Lager- und Ladeneinrich­
tungen, Verpackungsmittel, Ver­
packungsmaschinen, Lohnbetrie­
be, Graphische Maschinen und 
graphischer Bedarf, Industrielei­
stungen. 

Informationsbuttons 

Über die Menuezeile gelangt 
man in die entsprechende Rubrik 
und schlußendlich zu den ge­
suchten Firmen. Sobald ein Fir­
meneintrag in der gezoomten 
Ansicht dargestellt wird, werden 
im rechten Bereich des Fensters 
die sogenannten "Informations-
buttons" eingeblendet. Diese 
Knöpfe sind je nach aktuellem 
Datensatz aktiv oder passiv. Nur 
hinter den aktiven Buttons ver­
bergen sich weitergehende Infor­
mationen oder Optionen. 

Firmenindex: 
Innerhalb des Bezugs­
quellenteils (Gruppen 1-9) 
kann mit diesem Knopf 

A-Z 

in den Firmenindex gewechselt 
werden. Dort ist der gezoomte 
Eintrag verfügbar. 

Produktprofil: 
1 Ist das angezeigte Unter¬
: nehmen im Bezugsquel­

lenteil unter mehr als ei­
nem Produkt eingetragen, kann 
mit diesem Knopf eine Liste aller 
Produkttexte mit Produktnum­
mern aufgerufen werden. Durch 
Mausklick kann direkt in einen 
der angezeigten Produktbereiche 
gewechselt werden. 

Anzeige: 
Wenn zu einem Unter­
nehmen eine graphische 
Einblendung verfügbar 

ist, kann diese mit dem Anzeige-
Button aufgerufen werden. Da­
bei hängt die Darstellungsquali­
tät der digitalisierten Seiten von 
der benutzten Graphikkarte und 
vom Bildschirm ab. 

Firmenporträt: 
p ~ " | Zu einigen Firmen ist ein 
|- I : Firmenporträt mit Daten 

zum Unternehmen ver­
fügbar, das über diesen Knopf 
aufgerufen werden kann. 

Modem: 
Dieser Button löst den 
Wählvorgang der in der 
Firmenadresse enthalte­

nen Telefonnummer aus. Für die­
se Funktion muß ein Modem an-
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geschlossen 
sein. 

und konfiguriert spatere 
ben. 

Clipboard: 
"7 | Ein Klick auf diesen 

Knopf kopiert den Text 
" des gezoomten Eintrags 

in die Zwischenablage ("clip­
board"). Von hier kann der Text 
mit "Einfügen" in jede andere 
Windows-Applikation kopiert 
werden. 

Drucker: 
Wird dieser Button betä­
tigt, werden die Daten 
der Eintragung in die 

Druckausgabe überge-

Datei: Hier können die 
^ gewünschten Daten in 
l'rj" eine Dateiwarteschlange 

kopiert und über das 
Ausgabeformat in eine Win-
Word-Datei übergeben werden. 
Abschließend kann folgendes 
festgestellt werden: die Daten in 
eine Windows-Umgebung einzu­
betten, bringt Vorteile in der Be­
nutzerfreundlichkeit und Hand­
habung des Werks. Nicht ver­
schwiegen werden sollten jedoch 

Druckerwarteschlange für eine die hohen Systemvoraussetzun-

Datei Optionen S u c h e n Ausgabe Hilfe 
m m 
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- f ü r I m m o b i l i e n m a k l e r 
- f ü r d e n Impor t 
-, Individual¬
- für die Industr ie,Fert igungsplanung und 

-Steuerung 
- f ü r I n s t a n d h a l t u n g v o n 

I n d u s t r i e a n l a g e n 
- fü r ' ISDN' 
- f ü r K a n a l i n f o r m a t i o n s s y s t e m e 
- f ü r K a n a l z u s t a n d s b e w e r t u n g 
- f ü r K F Z - B e t r i e b e 
- f ü r K F Z - S a c h v e r s t ä n d i g e 
- f u r K F Z - T e i t e H a n d e l 
- . K inemat ik¬
- f ü r K o m m u n a t u e r w a l t u n g e n 
-, K o m m u n i k a t i o n s ¬
- f ü r K o n s t r u k t i o n 
- f ü r d ie K o s t e n r e c h n u n g 
- f ü r K r a n k e n h ä u s e r 
- f ü r d e n K ü c h e n h a n d e t 
- f ü r d ie K u n d e n d i e n s t s t e u e r u n g 

S o f t w a r e ( F o r t s . ) 
- f ü r K u r s i n f o r m a t i o n s s y s t e m e 
- f ü r L a b o r s 
- f ü r d i e L a g e rue r w a t t u n g 
- f ü r d ie L a n d w i r t s c h a f t 
-, L e r n -
-für Lichtberechnungen 
- f ü r L o h n a b r e c h n u n g e n 
-, L O W C O S T -
- f ü r M a c i n t o s h 
- f ü r d a s M a l e r h a n d w e r k 
- f ü r d a s Manag« ' 
- f ü r M a r k e t i n g Sof tware 

S o f t w a r e ( F o r t s . ) 
- f ü r O r g a n i s a t o r e n u n d O r g a n i s a t i o n 
- f ü r d i e O r t h o p ä d i e 
- f ü r OSAlrlVS 
- PD S h a r e w a r e D i s k e t t e n 
- für das Pe rsona lwesen 
-für die pharmazeutische Industrie 
- f ü r P P S 
- fü r P r o j e k t m a n a g e m e n t 
- f ü r P r o u i s i o n s a b r e c h n u n g e n 
- f ü r Q u a l i t ä t s k o n t r o l l e 

( L e r n p r o g r a m i . 
- f ü r M a s c h i n e n ! 5 / 8 0 9 

f ü r d e n M a s c h _ fQ r Rechtsanwälte und Notare 
- f ü r M a s c h i n e n -•—" •••• 

S o f t w a r e für R e c h t s a n w ä l t e 
| D | A [ C H | H L ] B L 
10 3 

- z u r m e d i z i n i s c h - o e n e t i s c h e n 
A b d r u c k d i a g n o s e 

- f ü r M e s s e - A u s s t e l l e r 
- f ü r d ie M e s s t e c h n i k 
- f ü r M o l k e r e i e n 
-, M u l t i m e d i a s y s t e m ¬
-, Mus ik¬
- f ü r H e t z w e r k e 

- f ü r R e i s e k o s t e n a b r e c h n u n a 
- f ü r R e p a r a t u r a b r e c h n u n g 
- f ü r d i e R e p r o s a t z t e c h n i k 
-, S c a n n e r ¬
- f ü r d i e Sch i f fahr t 
-, S c h n e l d e -
-, Schnr t ts te t ten -
- f ü r S c h u l e n 

gen, die nötig sind, um zufrie­
denstellend mit der C D - R O M 
zu arbeiten. So sollte schon ein 
schneller 486er eingesetzt wer­
den, um einen zügigen Bildauf­
bau der digitalisierten Seiten zu 
gewährleisten. Ein mehr ästheti­
sches Problem ist die Abbi l ­
dungsqualität der abgescannten 
Seiten, die meist der einer foto­
kopierten Papiervorlage mit un­
scharfen Konturen und ungleich­
mäßiger Schwärzung der Buch­
staben gleicht. 

Abb. 1: 
Produktindex 
(hier vergrößert: 
Anzahl der verfüg­
baren Soft­
wareanbieterfür 
Rechtsanwälte 
und Notare) 
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E D V B e r a t u n g Gabr ie le M o h n 
Haag Strasse 34. 63486 Bruchköbe l 
^ (06181) 74 01 93 

Hottgenroth Ä Schmale 
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Abb. 2: 
Bezugsquellenteil: 
Wird ein Anbieter 
angeklickt er­
scheint eine "ge-
zoomte " Darstel­
lung des Firmen­
eintrags und die 
sog. "Informa¬
tionsbuttons" 
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